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DIE HOCHSCHULBIBLIOTHEK DER FACHHOCHSCHULE DÜSSEL-
DORF IST AUCH IM 21. JAHRHUNDERT DIE INFORMATIONS-
QUELLE NUMMER EINS.
THE LIBRARY OF THE UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES IN
DÜSSELDORF IS THE NUMBER ONE SOURCE OF INFORMATION
EVEN IN THE 21ST CENTURY.

die hochschulbibliothek der fachhoch-
schule düsseldorf: informationsquelle
nummer eins
Die Hochschulbibliothek an der FH Düsseldorf ist seit
ihrer Gründung vor mittlerweile mehr als 30 Jahren die
Informationsquelle Nummer Eins für die Studierenden
und Lehrenden aller Fachbereiche.
Aber: Die Hochschulbibliothek ist zu Beginn des 
21. Jahrhunderts eine ganz andere als noch vor zehn
Jahren. Durch die rasante Entwicklung der Neuen
Medien hat sie als Dienstleisterin der Hochschulmit-
glieder eine Reihe umfassender neuer Aufgaben
hinzugewonnen.
the library of the university of applied
sciences in düsseldorf (fh d): the
number one source of information
Since its establishment more then 30 years ago, the
library at the FH Düsseldorf has been the number one
source of information for students and teaching staff 
in all Departments.
But: at the beginning of the 21st century, this library is
no longer what it had used to be ten years ago. As a
service provider for University members, it now has a
number of extensive new tasks due to the rapid devel-
opment of the new media.
hybrid statt nur schwarz-weiss
Informationen sind schneller geworden und wesentlich
mehr. Sie werden heute nicht mehr nur in gedruckter,
sondern auch in digitaler Form vermittelt. Nur ein
Beispiel: Der alte, in Karteikästen untergebrachte Zettel-
katalog der Hochschulbibliothek ist längst durch einen
elektronischen Katalog ersetzt worden, auf den auch
Informationshungrige anderer Hochschulen frei über
das Internet zugreifen können. Datenbanken, CD-ROM,
Suchmaschinen im Internet und Dokumentlieferdien-
ste, digitale Bibliotheken und Kataloge ergänzen Bücher
und Zeitschriften, die Wissen Schwarz auf Weiß bereit-
halten.
In der Hochschulbibliothek des 21. Jahrhunderts wird
also nicht mehr nur gedrucktes Wissen gesammelt,
archiviert und angeboten, sondern auch elektronisch
gespeichertes. Sie hat sich zu einer Hybridbibliothek
gewandelt, welche die anschwellende Informationsflut
im Sinne und Dienst aller Hochschulmitglieder zu
strukturieren weiß.
not just black and white but hybrid
Information has increased both in terms of its quantity
and the speed in which it evolves and spreads. Today, it
is communicated not just in printed form but, increas-
ingly, also digitally. To name but one example: the old
card index of the library, kept in filecard boxes, has long
been replaced by an electronic catalogue, which is avail-
able online to students at other universities who are
desperate for information. Databases, CD-ROM, search
engines on the Internet and document supply services,
digital libraries and catalogues complement books and
magazines containing knowledge in printed form.
Thus, the library of the 21st century has to do more
than merely collect, archive, and provide printed
knowledge, but also digital data. It has developed into a
hybrid library that knows how to handle the swelling
flood of information in compliance with the require-
ments, and in the service, of all University members.
neue medien - neue aufgaben für die
hochschulbibliotheken: informations-
agentur ...
Zudem müssen die Hochschulbibliotheken die Fülle
der Informationen und die Vielfältigkeit der Medien, in
denen sie zu finden sind, nutzerorientiert filtern, selek-
tieren und bündeln, kurz: strukturiert vermitteln.
Informationen werden recherchiert, strategisch gesucht
und gefunden sowie kritisch evaluiert. Aus der
Bibliothek vergangener Tage ist eine Informationsagen-
tur geworden, aus ihren Mitarbeitern Lotsen durch 
das Meer von Informationen.
»FINT!« ist nur ein Beispiel, wie Hochschulbibliothe-
ken als Informationsagenturen funktionieren können.
Dahinter steht ein von den Hochschulbibliotheken der
Fachhochschulen in NRW und Bayern gemeinsam an-
gebotenes Zugangssystem zu Informationsquellen im
Internet. An dessen Entstehung und Pflege ist auch die
Hochschulbibliothek der FH Düsseldorf maßgeblich be-
teilt: Ihr Beitrag ist die Betreuung des Bereichs
Maschinenbau: www.fint.info.
new media – new tasks for libraries:
information agency...
Libraries also have to filter, select and concentrate the
wealth of information and the variety of media in
which they are found in a user-friendly fashion, in 
short – to communicate them in a structured way.
Information has to be retrieved, strategically searched
and found, and, finally, it has to be evaluated. The
library of olden days has turned into an information
agency, its staff having become guides through a sea of
information.
»FINT!« is but one example of how libraries can act as
information agencies: »FINT!« is an information source
access system on the Internet, provided jointly by the
libraries of the universities of applied sciences in NRW
and Bavaria. The FH Düsseldorf plays an important 
role in its development and maintenance: its contribu-
tion is the support of the machine engineering sector:
www.fint.info.
... und lernort: die vermittlung von
medien- und informationskompetenz in
der hochschulbibliothek
Eine neue, wesentliche Aufgabe der Hochschulbiblio-
theken besteht heute und in Zukunft in der Vermitt-
lung von Kenntnissen im Umgang mit den Neuen
Medien. Die Hochschulbibliotheken werden zu Lern-
orten für selbstständiges und unterstütztes Erarbeiten
von Wissen, ihre Mitarbeiter zusätzlich zu Lehrenden,
die nicht nur selbst navigieren, sondern dem Nutzer
auch erklären können, wie der Kompass funktioniert.
Die Vermittlung von Informationskompetenz findet an
der FH Düsseldorf in Form von Fortbildungen statt. 
Das Motto: »Hilfe zur Selbsthilfe«. Schulungen werden,
wenn möglich, durch Einbindung in laufende Seminare
durchgeführt, wobei dann auch gleich nach konkretem
Material für ein Referat oder eine Seminararbeit
gesucht werden kann. Mitarbeiterinnen der Bibliothek
gehen direkt in die Lehrveranstaltungen und geben
eine Einführung, in der zunächst theoretisch vermittelt
wird: Wie recherchiere ich? Danach wird in einem
Schulungsraum ganz praktisch geübt: Wie finde ich
was in Bibliothekskatalogen, Fachdatenbanken,
Suchmaschinen im Internet und wie beschaffe ich die
Literatur? Diese für den Nutzer konkrete Herangehens-
weise findet großen Anklang.
… and place for learning: vonveying
information literacy at the library
A new, crucial task of libraries today is, and in future
will be, to impart knowledge of how to deal with new
media. Libraries are increasingly turning into places 
for learning where knowledge is acquired independ-
ently or with the support of others, their staff becoming
additional teachers who can not only navigate for
themselves, but can also explain to the users how the
compass works.
At the FH Düsseldorf, information literacy is conveyed
in the form of further special training measures: to
enable people to help themselves is the motto. Where
possible, these training measures are integrated into
current courses, which means that specific subject
matters for a project or a paper can be researched in the
process. Staff at the library are directly involved in
courses, initially introducing students to the theoretical
basics of information retrieval. This knowledge is then
practically applied in the classroom: how to find items
in library catalogues, specialist databases, search en-
gines on the Internet and how to get the literature? This
more specific approach, tailored to the patrons’ needs is
very well received.
die hochschulbibliothek als dienst-
leisterin der hochschulmitglieder
Als dienstleistende Informationsagentur hält die Hoch-
schulbibliothek den ständigen Kontakt zu den Fachbe-
reichen, um immer wieder zu hinterfragen: Welche
Informationsquellen werden wirklich benötigt, welche
nicht? In den Räumen der Fachbibliotheken liegen
zudem Formulare aus, mit denen Studierende wie Lehr-
ende ihre Anschaffungsvorschläge kurz und knapp
zum Ausdruck bringen können. Sie werden von der Lei-
tung der Hochschulbibliothek geprüft und fast immer
angeschafft. Ist das gewünschte Buch bereits vorhanden
und wurde vom Interessenten einfach nicht gefunden,
wird dieser entsprechend informiert – das ist Service!
the library as a service provider for
university members
As a service-providing information agency, the library
always keeps contact with the Departments to find out
which sources of information are actually required and
which are not. In the reading rooms the students and
teaching staff can find forms. These forms can be filled
in in order to make suggestions which titles should be
purchased. The forms are then checked by the library
management and, if necessary, the requests will be ful-
filled. If the requested information is already available
but simply could not be found by the patron, he will be
informed accordingly – that’s what we call service!
DIE DATENVERARBEITUNGSZENTRALE DER FACHHOCHSCHULE
DÜSSELDORF IST DAS TECHNOLOGISCHE FUNDAMENT DER
HOCHSCHULE.
THE DATA PROCESSING CENTRE OF THE UNIVERSITY OF APPLIED
SCIENCES IN DÜSSELDORF IS THE TECHNOLOGICAL FOUNDA-
TION OF THE UNIVERSITY.

das technologische fundament der
hochschule: die dvz 
Das Internet hat die Aufgaben der Datenverarbeitungs-
zentrale an der FH D radikal verändert: Aus dem
zentralen Lernort, an dem sich noch am Ende der 80er
Jahre die Studierenden mit Computerprogrammen und
Programmiersprachen vertraut machten, ist die DVZ
technische Dienstleisterin der Hochschule geworden.
Eine Institution, die sich in erster Linie um die daten-
verarbeitungstechnischen Belange der Hochschule
kümmert. Netzwerk- und Serverbetreuung heißen
heute ihre primären Aufgaben – Hilfe, Unterstützung
und Beratung der Anwender, also der Studierenden 
und Mitarbeiter inklusive. 
So ist es nicht verwunderlich, dass in der DVZ in der
Kernzeit zwischen 10 und 15 Uhr die Telefone ständig
klingeln. Da melden sich Studierende, die für eine
dringende Arbeit noch Informationen aus dem Internet
brauchen, deren Zugang aber gerade mal wieder nicht
funktioniert, oder Dozenten, die nicht an ihre E-Mails
herankommen. Auch die Mitarbeiter der Hochschul-
verwaltung rufen an, wenn ihr Netz klemmt, denn ihre
Server werden zur Zeit ebenfalls von der DVZ betreut.
Den Mitarbeitern der DVZ kommt in diesen täglich 
auftretenden Situationen eine Feuerwehrfunktion zu  
– sie sind immer da, wenn’s server- oder netzwerktech-
nisch brennt. 
the technological foundation of the
university: the data processing centre
(dvz)
The Internet has radically changed the tasks of the 
Data Processing Centre at the FH D: the central place for
learning where, at the close of the 80s, students were
still familiarising themselves with computer programs
and programming languages, has turned into the tech-
nical service provider for the University. An institution
dealing first and foremost with any matters relating 
to data processing at the University. Today, its primary
tasks comprise network and server support – help,
support, and consulting provided to the users, the stu-
dents, that is, and the teaching staff. 
Thus, it is not surprising then that the telephones 
of the DVZ never stop ringing in the core time between 
10 a.m. and 3 p.m. On the other end are students who
need some more information from the Internet for an
urgent paper but whose access is not working again, 
or lecturers who cannot access their e-mail. Staff at the
University administration are also among the callers 
if their networks have jammed, because their servers
are presently also supported by the DVZ. In these situa-
tions, which occur on a daily basis, the staff at the DVZ
take on the role of some sort of fire brigade – they 
are always there in an emergency, dealing with burning
server or network issues.
Zur Hilfe und Beratung der Anwender, die die DVZ
leistet, zählt u. a. die Einrichtung der E-Mail-Adressen
für alle Hochschulmitglieder. Mit einer solchen Adresse
können die Studierenden – und natürlich auch die
Professoren, Dozenten und Mitarbeiter – der FH D nicht
nur einfach mailen und surfen, sondern u. a. auch die
Dienstleistung des DFN (Verein zur Förderung eines
Deutschen Forschungsnetzes e. V.) in Anspruch neh-
men, der das gesamte Netzwerk zwischen den Hoch-
schulen bundesweit managt. Der Dienst DFN@Home
ermöglicht es ihnen, sich auch vom Arbeitsplatz zu
Hause oder mit dem Laptop von unterwegs aus in das
Hochschulnetz einzuwählen und die gewünschten
Informationen herunterzuladen, und das zum Ortstarif.
Auf ihrer Webpage bietet die DVZ Erklärungen und
Erläuterungen an, wie man eine entsprechende E-Mail-
Adresse und einen Internet-Zugang beantragt, wie man
letzteren konfiguriert, wie man mit Mail-Attachments
umgeht, Mails löscht und vieles mehr. Und sie liefert
gleich einen FAQ (=frequently asked questions)-Katalog
dazu, damit der User sich, soweit möglich, selbst helfen
kann. 
The help and advice the DVZ offer to users include the
setup of e-mail addresses for all University members.
These addresses enable students – and of course the
professors, lecturers, and staff – at the FH D not only to
mail and surf but, among other things, also to access 
the services of the DFN (Verein zur Förderung eines
Deutschen Forschungsnetzes e. V. – Association for the
Promotion of a German Research Network) which
manages the entire network between Universities in
Germany. The service DFN@Home allow them to dial
into the University network from their own worksta-
tions at home or from a laptop away from home, and to
download the required information, and that at local
rate. On its web page, the DVZ provides explanations of
how to apply for such an e-mail address and for Internet
access, how to configure the latter, how to deal with
mail attachments and delete mail, and much more. It
also contains an FAQ catalogue to enable users to help
themselves, where possible. 
Für diejenigen, die sich in der digitalen Welt doch
zunächst lieber mit Hilfe von Printmedien orientieren
möchten, hält die DVZ eine umfangreiche Schriften-
reihe mit datenverarbeitungsspezifischen Inhalten
bereit, die Studierende und Hochschulmitarbeiter hier
zum Selbstkostenpreis erwerben können. Da bekom-
men sie die sonst so kostspielige Fachliteratur, bei-
spielsweise zu Office-Anwendungen, oder Handbücher
zu Photoshop oder AutoCAD für nur wenige Euro. 
Außerdem stellt die DVZ nach wie vor jenen Studieren-
den PC-Arbeitsplätze zur Verfügung, die zu Hause noch
nicht über einen digitalen Arbeitsplatz verfügen oder
noch nicht vernetzt sind. Sie können in den Räumen
der DVZ mailen, surfen – oder auch einfach nur in Ruhe
arbeiten. Die Rechner werden von den Mitarbeitern 
der DVZ gewartet. 
Darüber hinaus stellt die DVZ in ihren Räumen zwei
Plotter zur Verfügung, verleiht Datenprojektoren und
Kameras, versorgt die Lehrbereiche über Rahmenver-
träge mit wichtigen Softwareherstellern wie Microsoft,
Adobe, Macromedia u.ä. mit preiswerter Software und
verwaltet ein kleines Lager mit datenverarbeitungsspe-
zifischem Material für die Mitarbeiter der Hochschule.
Professoren und Dozenten holen sich hier Speicher-
medien wie Disketten oder CD-Rohlinge, Netzwerkka-
bel, Toner, Tinten und vieles mehr. 
To those who, in our digital world, would still prefer to
inform themselves using printed media for the time
being, the DVZ offers a comprehensive range of papers
with contents specifically related to data processing
that students and University staff can acquire at cost.
Thus, for only a few Euro they can obtain the otherwise
rather costly specialist literature on applications such
as Office, or manuals on Photoshop or AutoCAD. 
The DVZ also still provides PC workstations for
students who do not yet have a digital workstation at
home or are not networked. In the DVZ rooms, they 
can mail, surf – or simply work in peace and quiet. The
computers are maintained by the staff at the DVZ.
In addition, the DVZ has two plotters available for use
in their rooms, loans data projectors and cameras, pro-
vides the Departments with inexpensive software based
on basic contracts with important software manufac-
turers such as Microsoft, Adobe, and Macromedia, and
maintains a small stock of material specifically related
to data processing for staff at the University. Here, pro-
fessors and lecturers can collect memory media such as
disks or blank CDs, network cables, toners, ink, and
much more. 
Eine umfassende Reihe von Dienstleistungen, die das
alltägliche Geschäft der DVZ ausmachen. Zu ihren
essentiellen Aufgaben gehört es aber auch, den Daten-
und Kommunikationsfluss innerhalb der Hochschule
und mit Externen aus der technischen Perspektive 
zu optimieren. Sie fungiert als Beraterin in Sachen
Datenverarbeitung, und das fachbereichsübergreifend
und für die gesamte FH. Da muss beispielsweise über-
legt werden, wie man Daten und Informationen vor
Viren oder dem Zugriff Unbefugter schützt. Da werden
zur Sicherheit im Netz oder zur Datensicherung
Modelle entworfen, in ad hoc-Arbeitsgruppen mit den
Anwendern diskutiert und modifiziert und schließlich
umgesetzt. Ebenso wirkt die DVZ mit in Arbeitsgrup-
pen, die sich beispielsweise mit E-Learning- oder
Contentmanagement-Lösungen beschäftigen. Soll 
doch der technische Betrieb dieser Anwendungen mit
der Überführung aus dem Experimentierstadium in
den Routineeinsatz an der Hochschule von der DVZ
übernommen werden.
Die DVZ sieht ihre Aufgaben also immer dort, wo alle
Fachbereiche übergreifende Dienstleistungen und
Beratung in Sachen Datenverarbeitung gefragt sind.
Eine besonders schwierige Tätigkeit, da in den diversen
Fachbereichen und Institutionen der Hochschule, je
nach Anwendungen, sehr unterschiedliche Hard- und
Software-Basen vorhanden sind. So ist es primäres 
Ziel der DVZ, diese weitestgehend zu vereinheitlichen 
und eine gemeinsame Kommunikationsplattform zu 
schaffen, um die digitale Verständigung innerhalb der
Hochschule zu optimieren. 
An extensive range of services that make up the day-
to-day business of the DVZ. One of its essential duties,
however, is also to optimise the technical aspects of
data and communication flow in the University and
with externals. It acts as a consultant in any matters
relating to data processing – and that across all Depart-
ments and for the entire University. Thus, for example,
it has to think about ways to protect data and informa-
tion from viruses or access by unauthorised parties. 
Or it develops models for network or data security pur-
poses, which are then discussed and modified with 
the users in ad hoc working groups, and finally imple-
mented. The DVZ is also involved in working groups
dealing with topics such as e-learning or content
management solutions. After all, once out of the experi-
mental stage and incorporated into the University
routine, the technical operation of these applications
will be taken over by the DVZ.
Thus, the DVZ sees its tasks wherever there are cross-
departmental services and consulting required in 
any matters relating to data processing. A particularly
difficult tasks since the various Departments and
institutions at the University have very different hard-
ware and software, depending on their applications.
Thus, the primary goal of the DVZ is to standardise
these as far as possible and to create a joint communica-
tion platform in order to optimise the digital commu-
nication in the University. 
Die technologische Basis, auf die alle Mitglieder der
Hochschule angewiesen sind, ist in der DVZ angesiedelt
– und die sieht ihre Aufgabe darin, diese so zu optimie-
ren, dass sowohl die Fachbereiche als auch die Biblio-
thek und das MKI (Institut für Medien, Kommunika-
tion und Informationstechnologie) als deren weitere
Dienstleister sich ihren eigentlichen, spezifischen
Tätigkeiten widmen können. Da gehört eine so weit wie
möglich vereinheitlichte Hard- und Software ebenso
dazu wie umfassende Betreuung und Dienstleistungen.
In diesem Zusammenhang hat sie auch die Ablage,
Archivierung und Sicherung von Daten übernommen. 
Die DVZ bildet so das technologische Fundament 
der Hochschule, auf dem die beiden weiteren zentralen
Dienstleister, Bibliothek und MKI sowie in der nächs-
ten Stufe die Fachbereiche aufbauen.
The technological basis that every member of the
University has to rely on is located in the DVZ – which
sees its task in the optimisation of it such that both 
the Departments and the library and MKI (Institute of
Media, Communication, and Information Technology)
as their other service providers can apply themselves 
to their actual, specific work. This involves largely stan-
dardised hardware and software just as much as com-
prehensive support and services. In this connection, the
DVZ has also taken on the job of filing, archiving, and
protecting data. 
The DVZ, therefore, is the technological foundation 
of the University on which the two other central service
providers, the library and the MKI, and, on the next
level, the Departments, are based.
DAS INSTITUT FÜR MEDIEN, KOMMUNIKATION UND 
INFORMATIONSTECHNOLOGIE DER FACHHOCHSCHULE DÜSSEL-
DORF DIENT DER KOMPETENZBILDUNG IM BEREICH MEDIEN,
KOMMUNIKATION UND INFORMATIONSTECHNOLOGIE.
THE MKI (INSTITUTE OF MEDIA, COMMUNICATION AND INFOR-
MATION TECHNOLOGY) AT THE UNIVERSITY OF APPLIED 
SCIENCES IN DÜSSELDORF SERVES TO BUILD COMPETENCE IN
THE AREAS OF MEDIA, COMMUNICATION, AND INFORMATION
TECHNOLOGY.

das neue institut für medien, kommuni-
kation und informationstechnologie
Das Institut für Medien, Kommunikation und Informa-
tionstechnologie (MKI) der FH Düsseldorf besteht 
seit Juli 2000. Eine wesentliche Aufgabe des MKI ist die
Kompetenzbildung im Bereich Medien, Kommunika-
tion und Informationstechnologie. Mehrere interdiszi-
plinäre Projekte wurden inzwischen konzipiert 
und initiiert. Die technische Infrastruktur wurde mit 
modernen Ressourcen ausgebaut.
the new institute of media, communica-
tion, and information technology
The Institute of Media, Communication, and Informa-
tion Technology (MKI) at the FH Düsseldorf has been in
existence since July 2000. One of the main tasks of the
MKI is to build competence in the areas of media, com-
munication, and information technology. Several inter-
disciplinary projects have already been devised and
initiated. Its technical infrastructure has been upgraded
with the latest resources.
lehre und weiterbildung
Das MKI bietet Zusatzqualifizierungen für Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen der Fachhochschule zu den
Themen Computerkompetenz, Informationskompe-
tenz, Medienproduktion und Medienanwendung 
und unterstützt die Lehre an den Fachbereichen mit
zentralen Angeboten. So werden Kurse zu Office-
Anwendungen, Betriebssystemen, 3D-Gestaltung, Web-
entwicklung und anderem angeboten.
Ein besonderer Schwerpunkt des MKI ist das Thema 
E-Learning. Vom MKI werden an der gesamten Hoch-
schule E-Learning-Module für die virtuelle Lehre konzi-
piert und erprobt. Unter anderem erprobte das MKI von
Januar 2002 bis März 2003 den Einsatz von E-Learning
als Ergänzung zu den Lehrveranstaltungen der Studien-
eingangsphase an der FH mit 50 Lernmodulen. Diese
Lernmodule werden allen Angehörigen der FH zur Ver-
fügung gestellt. In Kooperation mit der Hochschulbib-
liothek werden sie auf CDs angeboten und im Internet
stehen sie in einer Version der E-Learning Plattform zur
Verfügung, die in Kooperation mit dem Fachbereich
Medien speziell auf die Bedürfnisse der Erstsemester 
zugeschnitten wurde.
teaching and further education
The MKI helps staff at the University gain additional
qualifications in the areas of computer competence,
information competence, media production, and media
application, and supports the Departments in their
teaching by way of central offers. Thus, for example, its
offers include courses in Office applications, operating
systems, 3D design, and web development.
One of the main priorities of the MKI is focusing on 
e-learning. The MKI designs and tests e-learning 
modules for virtual teaching at the entire University.
From January 2002 to March 2003, for example, the
MKI used 50 learning modules to test e-learning as an
addition to teaching in the course introduction phase 
at the FH. These learning modules are now made 
available to any student at the FH. In cooperation with 
the University library, they are provided on CD and 
are available in the Internet on an e-learning platform
which, together with the Department of Media, has
been tailored to meet the requirements particularly of
first year students.
Ein interdisziplinäres hochschulübergreifendes Projekt
sind die Sommer- und Winterakademien der Arbeitsge-
meinschaft »Audiovisuelle Medien« der nordrhein-
westfälischen Hochschulen, die im MKI koordiniert
wird. Im Rahmen der Akademie sollen gemeinsame
Ressourcen (Fachdozenten, Ausstattung, etc.) im 
Bereich der Ton- und Bildverarbeitung und -gestaltung
genutzt werden. Es werden praktische und theoretische
Anteile vermittelt und spezielle Themen in den 
Seminaren erarbeitet. Die Nutzung der daraus resultie-
renden Synergien in der Ausbildung, ermöglicht den
Studenten, während des Studiums ergänzende Qualifi-
kationen zu erwerben und Netzwerke/Kontakte
aufzubauen.
Im Sinne einer Public-Private-Partnership werden Qua-
lifizierungsmaßnahmen mit externen Institutionen
und Unternehmen durchgeführt. Im Gegenzug haben
die Externen hier die Gelegenheit, im Rahmen von 
Projekten für sich zu werben und Kontakte zu Diplo-
manden und Diplomandinnen zu knüpfen.
Ein Beispiel hierfür ist die lokale und regionale CISCO
Networking Academy Düsseldorf zur Ausbildung von
Cisco Certified Network Associates (CCNA). Sie wird 
im MKI seit Herbst 2000 betrieben. In Kooperation mit
der Hochschule Niederrhein wird eine Ausbildung 
zum Cisco Certified Network Professional (CCNP)
angeboten.
The summer and winter academies of the »Audiovisual
media« working group of the universities of NRW,
coordinated by the MKI, are an interdisciplinary, cross-
university project within the scope of which joint
resources (specialist lecturers, equipment, etc.) are used
in the area of sound and image processing and design.
These academies impart practical and theoretical
knowledge and enable students in its seminars to work
on specific topics. The use of the resulting synergies 
in this training helps students gain additional qualifica-
tions during their studies and establish networks 
and contacts.
Qualification activities are implemented together with
external institutions and companies on basis of public
private partnerships. As a countermove, these externals
have the opportunity of promoting themselves within
the scope of projects and to establish contacts with 
students about to take their diploma.
One of the examples here is the local and regional
CISCO Networking Academy in Düsseldorf for the
training of Cisco-Certified Network Associates (CCNA).
It has been run by the MKI since autumn 2000. In
cooperation with the Niederrhein University, the MKI
also offers training as a Cisco-Certified Network
Professional (CCNP).
Ein weiteres Beispiel sind verschiedene Kooperations-
projekte mit der Schulverwaltung der Stadt Düsseldorf.
Hier qualifiziert das MKI Lehrer und Lehrerinnen,
sowie eSchool Youngster. Die Grundlagen der PC-Admi-
nistration haben die eSchool Youngster schon im Kopf.
Im Rahmen von durch das MKI koordinierten und in
den Räumen des Instituts durchgeführten Workshops
lernen sie unter anderem Trouble Ticket Systeme, Netz-
werkgrundlagen, die Funktionsweise von Routern 
oder Gefahrenabwehr bei Angriffen auf Computer im
Internet kennen. 
Seit Dezember 2002 gibt es im MKI den eSchool Help-
desk. Hier werden studentische Mitarbeiter zur ersten
Anlaufstelle bei Computerproblemen an Düsseldorfer
Schulen. Beim Auftreten von Computerproblemen in
der Schule können sich die zuständigen Lehrerinnen
und Lehrer zukünftig zuerst an den »Schulhelpdesk«
der FH D wenden. Wenn die Studenten nicht weiterhel-
fen können, werden Probleme an Grund- und Sonder-
schulen von den eSchool Youngster bearbeitet oder die
Schulverwaltung beauftragt Techniker der Stadtverwal-
tung oder externe Firmen. Häufig gestellte Fragen
werden in einer FAQ (frequently asked questions = eine
Liste mit häufig gestellten Fragen und Antworten)
gesammelt und mit Lösungen dokumentiert. Diese FAQ
wird in einem eigenen Webauftritt des »Schulhelp-
desk« zugänglich gemacht.
Another example are various cooperation projects with
the school administration of the city of Düsseldorf.
Here, the MKI qualifies teachers and e-school young-
sters, the latter of them already having the fundamen-
tals of PC administration in their heads. Within the
scope of workshops coordinated by the MKI and run in
the premises of the Institute, they learn about aspects
such as trouble ticket systems, network fundamentals,
the functioning of routers, or protection from Internet
attacks on the computer. 
Since December 2002, the MKI has also offered an 
e-school help desk. Here, student staff are the first point
of contact for computer problems at Düsseldorf schools.
When such problems occur in schools, the responsible
teachers can first contact the school help desk of the 
FH D. If the students are not able to help, the problems
in primary and special schools are worked on by 
e-school youngsters or the school administration com-
missions city council technicians or external compa-
nies. Frequently asked questions are compiled in a list
and documented together with their answers. This 
FAQ list is then made available on the website of the
school help desk.
forschung und entwicklung
Das MKI hat die Aufgabe, Forschungs- und Entwick-
lungsaufgaben im Bereich Medien, Kommunikation
und Informationstechnologie zu konzipieren, durch-
zuführen und zu koordinieren. Ein Schwerpunkt liegt
hier in der Evaluation bestehender und der Entwick-
lung neuer Ansätze des Einsatzes von neuen Medien 
in der Hochschule (E-Learning, Notebook-University,
virtuelle Lehre, Wissenvernetzung, Web-Content-
Management-Systeme, etc.).
Ein zentraler Bereich der Forschung und Entwicklung
im MKI sind dabei die Möglichkeiten, die das Internet
zur Wissensvernetzung, zur Präsentation von Informa-
tionen – z.B. in Content-Management-Systemen – und
für interaktive Web-Entwicklung bietet. In diesem 
Rahmen arbeiten im MKI Arbeitsgruppen an der Ent-
wicklung einer umfassenden Informationsarchitektur
für die FH Düsseldorf. Kernstück ist ein webbasiertes
Containersystem für die interaktive und dynamische
Präsentation von Informationen (interne und externe
Kommunikation). Hierzu entwickelt die Projektgruppe
FACE ein freies Open Source Content Development
System.
Ein weiteres Projekt im Bereich Forschung und Ent-
wicklung ist die wissenschaftliche Evaluation von 
E-Learning als Ergänzung zu den Lehrveranstaltungen
der Studieneingangsphase.
Darüber hinaus ist das MKI an verschiedenen For-
schungs- und Entwicklungsvorhaben in den einzelnen
Fachbereichen sowie mit Externen beteiligt.
research and development
The MKI is responsible for drawing up, implementing
and coordinating research and development tasks in
the areas of media, communication, and information
technology. As a priority here, it focuses on the evalua-
tion of existing and the development of new approach-
es to the use of new media in the University (e-learning,
notebook university, virtual teaching, knowledge
networking, web content management systems, etc.).
One of the central areas of the research and develop-
ment work carried out by the MKI is the possibilities
offered by the Internet in regard to knowledge net-
working, the presentation of information – such as in
content management systems – and interactive web
development. Within the scope of this, the MKI work-
ing groups have been working on the development of 
a digital information architecture for the FH Düssel-
dorf, based on a web container system for the interac-
tive and dynamic presentation of information. That’s
why the project group FACE is working on a free open
source content development system.
Another project in the area of research and develop-
ment is the scientific evaluation of e-learning as an
addition to teaching in the course introduction phase.
Furthermore, the MKI is involved in various research
and development projects in different Departments and
with externals.
dienste
Das MKI bietet verschiedene Dienste für die Hochschu-
le im Bereich Medien, Kommunikation und Informa-
tionstechnologie an. Zur Zeit handelt es sich vor allem
um Beratung und Unterstützung im Bereich der Me-
dienproduktion und -präsentation. Weitere Angebote
im IT-Bereich sind in Vorbereitung. 
Am Standort Golzheim der FH Düsseldorf, in dem das
MKI gleich am Eingang Josef-Gockeln-Straße beheima-
tet ist, gibt es inzwischen Arbeitsplätze für die Entwick-
lung von Materialien für Computer based Training
(CBT) und Web based Training (WBT) sowie zur Multi-
media-Produktion, digitale Videoschnittplätze, ein
Videokonferenz-System, Kameras, einen Multimedia-
Hörsaal, einen Seminarraum mit 12 eingerichteten 
PC-Arbeitsplätzen, einen Webserver, einen Medien-
server und einen E-Learning-Server. Und: Ein DVD-
Autorensystem, so noch an keiner anderen Hochschule
vorhanden, stets ausgebucht, da es täglich und fleißig
von Studierenden und Lehrenden der verschiedenen
Fachbereiche genutzt wird.
Die Dienste werden in den Projekten des MKI in Lehre
und Weiterbildung sowie in Forschung und Entwick-
lung genutzt. Sie können auch als Dienstleistung von
anderen Einrichtungen, von den Fachbereichen der
Fachhochschule und von Dritten in Anspruch genom-
men werden. Die Nutzung erfolgt intern im Rahmen
der Verwaltungs- und Benutzerordnung.
services 
The MKI provides the University with various services
in the areas of media, communication, and information
technology. Currently, these services comprise, in par-
ticular, consulting and support in the areas of media
production and presentation. Other offers in the IT field
are in preparation. 
The Golzheim location of the FH Düsseldorf, where the
MKI is located right at the Josef-Gockeln-Strasse
entrance, now also has workstations for the develop-
ment of material for computer-based training (CBT) and
web-based training (WBT), and for multimedia produc-
tion, digital video interfaces, a video conference system,
cameras, a multimedia lecture room, a seminar room
with 12 PC workstations, a web server, a media server,
and an e-learning server. And: a DVD author system 
not yet available in this form at any other university,
which is constantly booked up as it is used daily by
hardworking students and teaching staff in the various
Departments.
The services in the MKI projects are used in teaching
and further education and in research and develop-
ment. They are also available to other facilities, to the
Departments of the University, and to third parties.
Internally, they are used within the limits of the admin-
istrative and operative regulations.
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